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1. Einführung 
     Im Juli 2004 kehrte ich nach fast 30 Jahren an die Namwala Secondary School in Sambia zurück, wo ich 
von 1972 bis 1975 als Lehrer gearbeitet hatte. Wenige Monate später nahm die Stiftsschule Einsiedeln 
meine Anfrage an, eine Partnerschaft mit der Namwala Secondary School einzugehen. Nun sind 20 Jahre 
vergangen und wir können auf eine Reihe von Projekten zurückblicken, die in dieser Zeit realisiert wurden. 
In den letzten Jahren haben sich diese Aktivitäten intensiviert, nicht zuletzt dank der heutigen Schulleitung 
und den Lehrpersonen. Zusätzlich zu den von uns initiierten Projekten hat die Schule unter ihrer neuen 
Leitung eine wachsende Zahl von neuen Projekten gestartet. In diesem Jahr hat die Schule u.a. mit der 
Kuhmilchwirtschaft begonnen. Außerdem konnte sie zum ersten Mal Fische aus den von der Schule 
instandgesetzten Fischteichen ernten. Mit ihren Produktionseinheiten hat die Schule landesweit eine 
Vorreiterrolle übernommen. Die Bemühungen wurden auf nationaler Ebene anerkannt, indem Ende Mai 
eine zehnköpfige Delegation des Sambischen Parlaments und des Bildungsministeriums die Schule 
besuchte, um sich ein Bild von den Produktionseinheiten zu machen. Sie waren von dem Schulgarten, dem 
Obstgarten und dem Fischteich sehr beeindruckt und werden ihre Erfahrungen in ihre Empfehlungen für 
eine Reform der Sekundarschulbildung einfließen lassen. Die Reform ist notwendig, weil nur eine 
Minderheit der Schulabgänger die Möglichkeit hat, eine tertiäre Ausbildung zu absolvieren. Daher kann die 
praktische Erfahrung, die sie während der Sekundarschulbildung erhalten, von großer Bedeutung sein. Auf 
Provinzebene wurde die Aufmerksamkeit auf Namwala gelenkt, indem im vergangenen Jahr die Kampagne 
zur Förderung von Produktionseinheiten in Schulen der Südprovinz hier gestartet wurde. Aber auch auf 
lokaler Ebene gibt es Auswirkungen. Als ich in Namwala war, habe ich einige Nachbarschulen besucht, die 
dem Beispiel der Schule gefolgt sind und ebenfalls einen Obstgarten oder Bäume auf dem Schulgelände 
gepflanzt haben. 
     Leider gibt es auch weniger gute Nachrichten. El Nino hat Sambia  dieses Jahr extreme Wetter-
bedingungen beschert. Die starken Regenfälle von Dezember 2023 und anfangs Januar verursachte den 
schlimmsten Choleraausbruch seit Jahren. Die meisten der mehr als 700 Opfer gab es in der Hauptstadt 
Lusaka. In Namwala gab es einige Verdachtsfälle, diese konnten aber nach Abklärung in der 
Isolationsabteilung des Bezirksspitals wieder entlassen werden. Um die Ausbreitung der Krankheit durch 
Reisen einzudämmen, wurde beschlossen, den Beginn des Schuljahres landesweit um vier Wochen zu 
verschieben. Der Unterrichtsausfall wurde durch eine Verkürzung der April- und August-Ferien 
kompensiert.  
     Die schlechten Nachrichten sind damit noch nicht zu Ende. In normalen Zeiten bedeutet der Beginn der 
Regenzeit in Sambia vor allem, dass die Bauern das Land vorbereiten, um dann den Mais zu säen. Als der 
Mais im Januar zu wachsen begann, hörte es auf zu regnen. Februar war der trockneste Monat seit 
Aufzechnungsbeginn und liess die Ernte verdorren. In den südlichen, westlichen und zentralen Provinzen 
gab es eine Erntetotalausfall. Auch die Stauseen wurden wegen den fehlenden Regen nur unzureichend 
aufgefüllt. Da die Energie in Sambia ausschließlich durch Wasserkraftwerke erzeugt wird, musste die 
Energieversorgung   bis  zu  17  Stunden pro  Tag  eingeschränkt  werden.  Der  Präsident hat  deshalb  den  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Hauptstadt Lusaka unterwasser. Bild  Mitte:  Mais in Chikankata. Bild rechts: die Victoria Falls. 
nationalen Notstand ausgerufen. Die Verteilung der restlichen Maisvorräte wurde staatlichen 
Organisationen übertragen. In normalen Jahren ist Sambia eigentlich Strom- und Maisexporteur. Der 
Namwala-Distrikt spürt die Auswirkungen noch mehr, denn Namwala ist mit der Kafue-Flussebene Sambias 
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größtes Viehzuchtgebiet und diese Ebene bietet nicht mehr genug Gras, um die Tiere zu füttern. Da das 
Gebiet in regenreichen Jahren bereits überweidet ist, ist die derzeitige Situation sehr besorgniserregend. 
     Am 29. Dezember brach im Matratzenlager der Jungenabteilung ein Feuer aus, verursacht durch einen 
Kurzschluss.  Da der Brandschaden nicht versichert war, kam die Gemeinde Namwala für den Ersatz der 
Matratzen auf und wir haben die verlorenen persönlichen Gegenstände der Schüler bezahlt. Das 
Ministerium hat zugesagt, das Gebäude zu restaurieren. In September haben die Arbeiten angefangen.  Die 
Verschiebung des Schulbeginns, um die Verbreitung der Cholera entgegen zu wirken, konnte genutzt 
werden, um die verlorenen Matratzen und persönlichen Gegenstande rechtzeitig zu ersetzen. 
     Die hieroben erwähnte Ereignissen forderten viel Flexibilität in der Projektplanung. Erstens mussten 
Vorkehrungen getroffen werden, um die Schulherde von 100 Tieren das ganze Jahr über füttern zu können, 
da die traditionellen Wiesen in der Kafue-Flussebene aufgrund der Dürre nur wenig Gras liefern. Die Schule 
verfügt über grössere umzäunte Areale. Dank deren Bewässerung mit zugekauften Sprinklern ist 
Graswachstum auch während der Trockenzeit möglich. Dieses Gras füllt teilweise die Lücke bei der 
Fütterung der Schulherde. Bauern aus der Umgebung verfolgen dieses Projekt mit Interesse, weil das 
Anpflanzen von Gras bis jetzt in Namwala nicht üblich war. Die Schule nimmt hier also eine Pionierrolle ein. 
Die Ernährung der SchülerInnen ist gewährleistet. Eine zusätzliche Wasserleitung wurde verlegt, um die 
Bewässerung des oberen Teils des Gartens zu verbessern. Ab der zweiten Märzwoche wurde der Strom in 
Sambia rationiert, weil die Stauseen zu wenig gefüllt sind. Ab Mai musste die Stromversorgung sogar bis zu 
17 Stunden pro Tag reduziert werden, wie bereits vorher erwähnt. Zum Gluck hat die Schule seit 2010 
Photovoltaikanlagen, damit die SchülerInnen abends in ihren Klassenzimmern Hausaufgaben machen 
können. Eine Reihe von Batterien der Solaranlagen musste allerdings ersetzt werden, da sie das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht hatten. Im Dezember stieg die Kühlanlage der Schulküche aus. Deren Reparatur war 
umfangreicher als anfänglich angenommen. Zudem musste die 2016 erstellten Dusch- und 
Toilettenanlagen der Mädchenabteilung dringend renoviert werden. Weiter gab es wieder viele 
Anmeldungen, darunter vor allem viele Mädchen. Darum mussten eine Anzahl Zweifach-Etagenbetten in 
Dreifach-Etagenbetten in der Mädchenabteilung umgebaut werden. Und schliesslich ist die Sicherheit in 
und um die Schule immer wieder ein Thema. Einbrecher und Vandalismus in der Jungenabteilung 
verursachen beträchtliche Kosten. Darum beschlossen wir mit der Schulleitung eine Videoüberwachung zu 
installieren, die die Situation übrigens merkbar verbessert hat. Die ursprünglich für dieses Jahr geplante 
Renovierung der Mensa wurde darum um ein Jahr verschoben. 
     Die Wasserversorgung der Schule ist zum Glück in einem besseren Zustand, da wir letztes Jahr einen 
neuen, 70 Meter tiefen Brunnen geschlagen haben und die Schule einen alten Brunnen wieder in Betrieb 
genommen hat. Allerdings musste der neue Brunnen im März frisch durchgespühlt werden, weil zu viel 
Sand mitgeführt wurde. Aber jetzt sollte die Wasserversorgung für den Schulbetrieb und die Pflege des 
Schul- und Obstgartens gesichert sein.  
     Am Ende dieses Newsletters finden Sie wieder einen Bericht über die Museumsgründung in Namwala. 
Wie wir schon letztes Jahr berichteten, steht die Distrikt- und Gemeindeverwaltung voll hinter diesem 
Projekt. Es sind sogar Gelder vorhanden. Während meines Besuchs in April wurde ein neues Komitee 
gebildet, das die Gründung des Museums vorantreiben wird. Dieses Komitee hat inzwischen die Statuten 
festgelegt und die Ämter verteilt und bemüht sich jetzt um die offizielle Anerkennung als gemeinnütziger 
Verein. Vorstandsmitglied Seraina Muntwyler hat sich im Rahmen ihres Architekturstudiums an der ETH 
vorgenommen, Pläne für das Museum zu erstellen. Erst wenn die Anerkennung als gemeinnütziger Verein 
und die Baupläne vorhanden sind, können Gelder gesprochen werden. 
     Wir danken allen Spendern für ihre treue Unterstützung. Zudem möchte ich dem Team in Namwala, der 
Schulleitung und den Lehrern der Schule in Namwala, sowie meinen Kollegen im Vorstand bedanken für 
die gute Zusammenarbeit. Seit kurzem hilft Simon Kälin (Sambia 2018) uns die Website des Vereins neu zu 
erstellen, da die heutige Website bald nicht mehr unterstützt wird. Wir danken ihm herzlich dafür.  
     Sehr erfreulich war die Bemerkung von Rektor Likando Mande, als er per Videoanruf an der letztjährigen 
Jahreshauptversammlung sprach. Er sagte, dass die Infrastruktur der Schule im Vergleich mit den 
sambischen Schulen, die gleichzeitig gebaut wurden, herausragend sei. 
 

Für den Vorstand                              Hannes van der Weijden     
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2. Personen 
Das Team in Namwala, Sambia 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Projektsupervisor                Bauunternehmer                 Bauunternehmer                      Elektriker                             Lehrerin 
       Joseph Chipindi                     Brian Chilala                        Thomas Phiri                   George Mubiana                 Idah Simwajata 

     Mit Projektsupervisor Joseph Chipindi stehen wir fast täglich und oft mehrmals täglich in Kontakt. Die 
Bauunternehmer Thomas Phiri und Brian Chilala kümmern sich abwechslungsweise um die Bauarbeiten. 
Elektriker George Mubiana betreut die Solaranlage und Kochtöpfe der Schulküche.  Lehrerin Idah 
Simwajatah betreut die SchülerInnen, die wir unterstützen. 

 
     Der heutige Schulleiter, Likando S. Mande, 
ist nun seit drei Jahren im Amt. Wir freuen uns 
sehr, sagen zu können, dass diese die bisher 
fruchtbarsten Jahre unseres Engagements in 
Namwala waren. Likando Mande ist sehr 
initiativ und hat auch in diesem Jahr wieder 
verschiedene Projekte initiiert. Er ist offen für 
Vorschläge der Lehrkräfte, was zu 
verschiedenen landwirtschaftlichen Projekten 
wie Fischzucht und Milchkuhhaltung geführt 
hat. Diese Initiativen wurden in diesem 
Jahresbericht aufgeführt. Für die 
Übersichtlichkeit wurde daher zwischen 
gemeinsamen Projekten, Projekten der Schule 
in Namwala und Projekten des Fördervereins 
unterschieden. 

 
Der Vorstand des Fördervereins in der Schweiz 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
            Beat Oetiker                Jasmine Quanbrough                Fredi Trütsch               Seraina Muntwyler     Hannes van der Weijden    
 

     Im Vereinsvorstand ist Beat Oetiker zuständig für die Website und den Emailversand. Neu haben Jasmine 
Quanbrough und Sereina Muntwyler im Vorstand Sitz genommen. Sie redigieren die Texte für die Website, 
den Newsletter und den Jahresbericht. Zudem ist Jasmine, zusammen mit Fredi Trütsch für die Kontakte 
mit der Stiftsschule Einsiedeln zuständig. Hannes van der Weijden ist verantwortlich für Fundraising und 
Projektmanagment. 
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3. Lydia Maonde gestorben 

     Lydia Maonde starb nach langer Krankheit am 21. 
November 2023 im Alter von 88 Jahren. Sie war von 1966 bis 
1975 Lehrerin an der Namwala Secondary School. Ihr 
Ehemann Simon Maonde war der erste Schulleiter der Schule 
in Namwala und der erste sambische Schulleiter landesweit. 
Lydia pflanzte in dieser Zeit viele Bäume auf dem Schul-
gelände und spendete ab 2006  regelmäßig junge Bäume, die 
heute das Bild der Schule prägen. Lydias Bäume sind das erste, 
was man sieht, wenn man das Grundstück der Namwala 
Secondary School betritt. Sie säumen den Weg zum 
Hauptgebäude und wurden zum Teil 1968, zum Teil 2006 
gepflanzt. Sie sind sehr spektakulär, besonders wenn sie 
blühen. Letztes Jahr besuchte sie trotz ihres hohen Alters die 
Schule in Namwala, zusammen mit ihrer Tochter Lily und 
ihrem Sohn Arthur. Lydia und ihr Mann Simon haben die 
Twitti-Grundschule in Lilayi, einem Vorort von Lusaka, mit 
Hilfe ehemaliger Namwala-Lehrer aus Kanada gegründet. Die 
Schule hat sich nicht zuletzt dank Lydias unermüdlichem 
Einsatz einen hervorragenden Ruf erworben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: 5ŀǎ ŜǊǎǘŜ ǿŀǎ ŜƛƴŜƳ ŀǳŦŦŅƭƭǘΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ŘƛŜ bŀƳǿŀƭŀ {ŜŎƻƴŘŀǊȅ {ŎƘƻƻƭ ōŜǘǊƛǘǘΣ ǎƛƴŘ [ȅŘƛŀΩǎ 
Bäume, die den Weg zum Hauptgebäude saumen. Sie wurden 2006 gepflanzt und sind sehr spektakulär, 
wenn sie in August blühen. Bild rechts: Ein Teil der Twitti Primarschule in Lusaka, die Lydia und ihr 
verstorbener Ehemann Simon zusammen mit ehemaligen Namwalalehrern aus Kanada aufgebaut haben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild links: Noch letztes Jahr besuchte sie mit Tochter Lily und Sohn Arthur (ganz links) die Schule in Namwala. 
Bild rechts: Ihre Familie mit Kindern, Enkeln und Enkelenkeln waren ihr grosser Stolz. 
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4. Stipendien 
     Ein Ausschuss von 5 LehrerInnen hat 15 Jungen und 23 Mädchen ausgewählt, die nach folgenden 
Kriterien von uns mit Schul- und Taschengeld unterstützt werden: 
-   Vollwaisen  
-   Halbwaisen, deren überlebender Elternteil vor grossen finanziellen Herausforderungen steht. 
-   SchülerInnen,  die  aus  kinderreichen  Familien kommen und finan- 
    zielle Probleme haben. 
-   Vulnerabele  Kinder  aus Haushalten, in denen die Eltern zwar noch 
    leben, aber aufgrund von Armut, Krankheit oder einer Behinderung 
    nicht in der Lage sind, die schulischen  Anforderungen zu erfüllen. 
-  Waisenkinder und vulnerabele SchülerInnen, die gute akademische  
   Leistungen erbringen.  
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     Wir haben vor 18 Jahren mit der Unterstützung von 8 Schülern begonnen. Inzwischen hat die Gruppe 
fast die Größe einer Klasse erreicht, zum einen, weil mehr zweckgebundene Spenden eingegangen sind, 
zum anderen, weil das Schulgeld reduziert wurde. Im April begegnete ich einem jungen Lehrer an der 
Schule, der hier unterrichtet wurde und damals von uns unterstützt wurde (Siehe S. 60 ). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild links: Alle Schüler, die wir unterstützen, mit Schulleiter Likando Mande (links) und Lehrerin Idah  
Simwajata Halumba (rechts). Frau Simwajata vertritt Lehrer Joseph Mudenda, der im Urlaub ist und sich 
ansonsten um die Gruppe kümmert. Bild rechts: Während den ersten zwei Monaten des neuen Schuljahrs 
warteten viele Eltern vor dem Büro des Rektors, um einen Platz für ihren Sohn oder Tochter zu ergattern. 
Der verbesserten Infrastruktur hat die Schule attraktiv gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Bilder oben: Konrektorin Emelly Munyumbwe und Lehrerin Idah Simwajata verteilen das Taschengeld. 
 

5. SchülerInnenzahlen 

     Die Zahl der SchülerInnen liegt in der gleichen Größenordnung wie im letzten Jahr. Die Zahl der Mädchen 
ist immer noch höher als die Zahl der Jungen, aber der Unterschied ist etwas geringer als im letzten 
Schuljahr. 
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6. Finanzieller Bericht 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

              Zur rechten Tabelle bezüglich den Ausgaben 2024 (Beträge wurden gerundet): 
              Stipendien:                                               Fr. 5600                  Neubau Klassenzimmer Toiletten:  Keine Ausgaben                   
              Sanitär Abwasser:                                   WC Duschen Mädchen Fr. 8200             Solarenergie:                                     Neue Akkus: Fr. 7200  
                                                                  Lagerbrand Fr. 2000                Bäume, Obst - und Schulgarten:      Baumkrankheiten: Fr. 3100              
              Wasserversorgung:                                 Wasserleitung Fr. 1300                Diverse:                                                Security: Fr. 22000 
              Küche Unterhalt und Renovation:         Kesselreparatur Fr. 3000                                                                       Trockenheit: Fr. 6900       
                                                                   Kühlraumreparatur Fr. 6500                                         Kuhhaltung: Fr. 3200 
              Gebäude Unterhalt und Renovation:    Assembly Hall Fr. 1400                       Supervision:                                        Fr. 3000   
                                                                   Schlafsaalfundamente: Fr. 1500              Total:2024                                           Fr. 89100 
              Möbel und Computer:                           Etagenbetten: Fr. 14400                 Total 2004 ς 2024  Fr. 1053300  

 Erfolgsrechnung Budget  Erfolgsrechnung 

Einnahmen 2023  2024  2024  
Private Spenden 36900.61 37000.00 40737.40 

Institutionen 54515.00 37000.00 57331.00 

Mitgliederbeiträge 100.00 200.00 70.00 

Total  91515.61 74200.00 98138.40 

Ausgaben 2023  2024  2024  
Projekte 70853.70 52950.00 83549.53 

Stipendia 6017.50 6000.00 5574.32 

Verwaltung 234.85 250.00 260.95 

Gewinn/Verlust 14409.56 15000.00 8753.60 

Total 91515.61 74200.00 98138.40 

Bilanz 2024 

Aktiven Passiven 
Bankkonto 877.90 Darlehen 5000.00 

Debitoren 0.00 Kreditoren 0.00 

    Verlustvortrag  2023 -12875.70   

    Gewinn              2024 8753.60 -4122.10 

Total 877.90    877.90 
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Detaillierte Ausgabenmatrix 2005 - 2024 
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7. Gemeinsame Projekte 
тΦм .ǊŀƴŘ ƛƳ aŀǘǊŀǘȊŜƴƭŀƎŜǊ 
     !Ƴ нфΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлно ōǊŀŎƘ ƛƳ aŀǘǊŀǘȊŜƴƭŀƎŜǊ ŘŜǊ WǳƴƎŜƴŀōǘŜƛƭǳƴƎ Ŝƛƴ CŜǳŜǊ ŀǳǎΦ DƭǸŎƪƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ 
Ǝŀō Ŝǎ ƪŜƛƴŜ ±ŜǊƭŜǘȊǘŜƴΣ Řŀ Ŝǎ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜƴ CŜǊƛŜƴ ƎŜǎŎƘŀƘΦ 5ƛŜ CŜǳŜǊǿŜƘǊ ǿŀǊ ǎŎƘƴŜƭƭ ǾƻǊ hǊǘΣ ƪƻƴƴǘŜ ŀōŜǊ 
ƴƛŎƘǘ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ онр aŀǘǊŀǘȊŜƴ ǳƴŘ оу aŜǘŀƭƭƪƻũŜǊ Ƴƛǘ LƴƘŀƭǘΣ ŘƛŜ ŘƻǊǘ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ CŜǊƛŜƴ 
ƎŜƭŀƎŜǊǘ ǿŀǊŜƴΣ ȊŜǊǎǘǀǊǘ ǿǳǊŘŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ DŜōŅǳŘŜǎΣ ƛƴ ŘŜƳ Řŀǎ CŜǳŜǊ ŀǳǎōǊŀŎƘΣ Ǿƻƴ 
DǊǳƴŘ ŀǳŦ ƴŜǳ ŀǳŦƎŜōŀǳǘ ǿŜǊŘŜƴΦ !ƭǎ ¦ǊǎŀŎƘŜ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ ŜƭŜƪǘǊƛǎŎƘŜǊ YǳǊȊǎŎƘƭǳǎǎ ǾŜǊƳǳǘŜǘΦ 5ƛŜ ƭƻƪŀƭŜƴ 
.ŜƘǀǊŘŜƴ ƘŀōŜƴ ǳƳƎŜƘŜƴŘ ŘƛŜ ǾŜǊƭƻǊŜƴ ƎŜƎŀƴƎŜƴŜƴ aŀǘǊŀǘȊŜƴ ŜǊǎŜǘȊǘΦ 5ŀǎ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ Ƙŀǘ ƛƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ 
Ƴƛǘ ŘŜǊ ²ƛŜŘŜǊƛƴǎǘŀƴŘǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ DŜōŅǳŘŜǎ ŀƴƎŜŦŀƴƎŜƴΦ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ CǊΦ мΩфлл ŦǸǊ ŘƛŜ wŜǇŀǊŀǘǳǊ ǳƴŘ 9ǊǎŀǘȊ 
ŘŜǊ aŜǘŀƭƭƪƻũŜǊ ǳƴŘ ŘŜƴ 9ǊǎŀǘȊ ŘŜǎ LƴƘŀƭǘǎ ό.ŜǧŘŜŎƪŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǳƭƘŜƊŜǊύ ōŜȊŀƘƭǘΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.ƛƭŘŜǊ ƻōŜƴΥ bŜōŜƴ ŘŜƳ DŜōŅǳŘŜǎŎƘŀŘŜƴ ƎƛƴƎŜƴ оу aŜǘŀƭƭƪƻũŜǊ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ǳƴŘ ŘŜǎǎŜƴ LƴƘŀƭǘ ǾŜǊƭƻǊŜƴΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

.ƛƭŘ ǊŜŎƘǘǎΥ ƭƻƪŀƭŜ IŀƴŘǿŜǊƪŜǊ ǿǳǊŘŜƴ ǾƻƳ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ YƻǎǘŜƴǾƻǊŀƴǎŎƘƭŀƎΦ 
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.ƛƭŘ ƻōŜƴΥ 5ƛŜ ²ŀƴŘΣ ŘƛŜ ŘŜƴ [ŀƎŜǊǊŀǳƳ Ǿƻƴ ŘŜǊ ²ŀǎŎƘƪǸŎƘŜ ǘǊŜƴƴǘΣ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊǘŜΣ Řŀǎǎ Řŀǎ CŜǳŜǊ ŀǳŦ ŘŜƴ 
wŜǎǘ ŘŜǎ DŜōŅǳŘŜǎ ǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴ ƪƻƴƴǘŜΦ 5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘŜΣ Řŀǎǎ ƴǳǊ ŘŜǊ [ŀƎŜǊǊŀǳƳ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦƎŜōŀǳǘ ǿŜǊŘŜƴ 
ƳǳǎǎǘŜΦ 5ŀ Řŀǎ 5ŀŎƘ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ǎŜƛƴŜǎ !ƭǘŜǊǎ ƻƘƴŜƘƛƴ ōŀƭŘ ƘŅǧŜ ŜǊǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƳǸǎǎŜƴΣ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 
ƳŀǘŜǊƛŜƭƭŜ {ŎƘŀŘŜƴ ŘŜǊ DŜōŅǳŘŜ ƛƴ DǊŜƴȊŜƴΦ  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

.ƛƭŘ ƻōŜƴ ƭƛƴƪǎΥ bŜǳŜ aŀǘǊŀǘȊŜƴΦ Bild oben Mitte: neue Schulhefter. Bild oben rechts: Neue Decken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.ƛƭŘŜǊ ƻōŜƴΥ In einer Zeremonie wurden die Koffer den Schülern überreicht. Sie waren sehr freudig 
überrascht, weil sie dies nicht erwartet hatten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

.ƛƭŘŜǊ ƻōŜƴΥ мл ōŜǎŎƘŅŘƛƎǘŜ YƻũŜǊ ǿǳǊŘŜƴ ǊŜǇŀǊƛŜǊǘ ŦǸǊ {ŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴΣ ŘƛŜ ƪŜƛƴŜƴ YƻũŜǊ ƪŀǳŦŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 
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7.2 Massnahmen wegen Trockenheit. 
     Der Monat Februar war in Sambia seit Messungsanfang noch nie so trocken. Das Bild unten links zeigt, 
dass vor allem der südliche Teil von Sambia betroffen war. Weil diese Trockenheit gerade auftrat, nachdem 
der Mais gesät war, ist in diesen Gebieten die ganze Ernte misslungen. Auch enthält der Karibasee zu wenig 
Wasser, um genügend Strom liefern zu können. Für Viehzuchtgebiete wie Namwala bedeutete dies, dass 
zu wenig Gras wachst, um die Tiere bis zur nächsten Regenzeit zu futtern. Wir haben Fr. 7Ω000 beigetragen, 
um die verschiedenen Massnahmen durchführen zu können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Traditionell werden die Schulherde immer in die Kafue-Flussebene geführt, um gefüttert zu werden. 
Weil dies dieses Jahr nur ungenügend möglich ist, beschloss die Schule, der drohenden Futterknappheit 
entgegenzuwirken, indem sie auf einem eingezäunten Teil des Schulgeländes Gras säte. Damit das Gras in 
der Trockenzeit wachsen kann, haben wir Sprinkler und Schläuche gekauft. Mit den Sonnenkollektoren für 
die Klassenzimmer ist die Schule gut gegen den Strommangel gerüstet. Allerdings musste eine Reihe von 
Batterien, die das Ende ihrer Lebensdauer erreicht hatten, ersetzt werden (Siehe S. 44).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Die Kafue-Flussebene sah schon im April fast kahlgefressen aus, also wie wenn in normalen Jahren 
am Ende der Trockenzeit.. Das Bild zeigt die Schulherde, wie sie am Morgen in die Ebene zieht. 
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Bilder oben: Im April kauften wir 300 Säcke Maisfutter für die Schulherde, weil wir bald eine Anstieg der 
Futterpreis erwarten, wenn die Felder total kahlgefressen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder oben: Schüler pfügen Areale, in denen das Supernapier Gras (Bild rechts) angesät wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder oben: Verwelkter Mais wird gesammelt und gelagert. Die Stängel werden mit Salz und Melasse 
gepresst und dann als Futtermittel bis September gelagert, wenn die kritische Fütterungszeit beginnt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Juckbohne als Tierfutter. Restliche Bilder: Die Juckbohne werden im Schulgarten ausgesät. 
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Bild links: Samen für Wintermais und Elemente für die Sprinkler. Bild Mitte: Zaunmaterialien und Schläuche 
für das Irrigationssystem. Bild rechts: Das Verlegen der Wasserschläuche und Sprinkler. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben:  Ein erster Test zeigte, dass der Wasserdruck  zu tief war. 9ƛƴŜ ŜȄǘǊŀ tǳƳǇŜ ǿǳǊŘŜ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘΦ .ƛƭŘ 
aƛǧŜΥ 5ƛŜ tǳƳǇŜ Ƙŀǘ ƎŜƘƻƭŦŜƴΣ ŀōŜǊ ǎǇŅǘŜǊ ǿŀǊ Řŀǎ DǊǳƴŘǿŀǎǎŜǊƴƛǾŜŀǳ Ȋǳ ǝŜŦΣ ǳƳ ƎŜƴǸƎŜƴŘ ²ŀǎǎŜǊ Ȋǳ 
ƭƛŜŦŜǊƴΦ 9ƴŘŜ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ƭƛŜŦ Řŀǎ LǊǊƛƎŀǝƻƴǎǎȅǎǘŜƳ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴǎǘŜƭƭŜƴŘΦ 
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.ƛƭŘŜǊ ƭƛƴƪǎΥ  5ŜǊ ½ŀǳƴ ƳǳǎǎǘŜ ǊŜǇŀǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ Řŀǎ 9ƛƴŘǊƛƴƎŜƴ Ǿƻƴ ±ƛŜƘ ǾƻǊȊǳōŜǳƎŜƴΦ .ƛƭŘŜǊ aƛǧŜΥ LƳ 
!ǳƎǳǎǘ ǿǳǊŘŜƴ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ рлл {ŅŎƪŜ CǳǧŜǊ ƎŜƪŀǳƊΦ .ƛƭŘ ǊŜŎƘǘǎΥ 5ƛŜ {ǘŅƴƎŜƭ ŘŜǎ ƛƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ƎŜŜǊƴǘŜǘŜƴ 
²ƛƴǘŜǊƳŀƛǎ ƎƛƴƎŜƴ ŀƴ ŘŜƴ ¢ƛŜǊŜƴΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

.ƛƭŘ ƻōŜƴΥ 9ƴŘŜ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ƳǳǎǎǘŜ IŜǳ ŘŀȊǳ ƎŜƪŀǳƊ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜ ¢ƛŜǊŜ Ȋǳ ŦǳǧŜǊƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

.ƛƭŘ ƻōŜƴΥ 5ƛŜ YŀŦǳŜπCƭǳǎǎŜōŜƴŜΣ ŘƛŜ ǘǊŀŘƛǝƻƴŜƭƭŜ CǳǧŜǊǉǳŜƭƭŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ƛŜǊŜΣ ƭƛŜŦŜǊǘ ƪŀǳƳ ƴƻŎƘ Ȋǳ ŜǎǎŜƴΦ 
5ƛŜǎŜǎ .ƛƭŘ ǿǳǊŘŜ ƛƴ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ƎŜƳŀŎƘǘΦ 
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7.3 Der Obstgarten 
     ±ƻǊ ŜƛƴŜƳ WŀƘǊ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ hōǎǘƎŀǊǘŜƴ ŀǳŦ Ŧŀǎǘ Řŀǎ 5ƻǇǇŜƭǘŜ ǎŜƛƴŜǊ DǊǀǖŜ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘΦ ¦ƴǘŜƴ ƛǎǘ ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘΣ 
ǿƛŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ƴŜǳ ƎŜǇƅŀƴȊǘŜƴ hōǎǘōŅǳƳŜΣ .ŀƴŀƴŜƴ ǳƴŘ ½ǳŎƪŜǊǊƻƘǊǇƅŀƴȊŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ƘŀōŜƴΦ ¦ƴǎŜǊ .ŜƛǘǊŀƎ 
CǊΦ оϥлллΦ 
.ƛƭŘ ǊŜŎƘǘǎΥ Lƴ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ 
9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ hōǎǘƎŀǊǘŜƴǎ 
ƛǎǘ ½ǳŎƪŜǊǊƻƘǊ ƎŜǇƅŀƴȊǘ 
ǿƻǊŘŜƴΦ ½ǳŎƪŜǊǊƻƘǊ ōǊŀǳŎƘǘ 
ǾƛŜƭ ²ŀǎǎŜǊ ǳƴŘ ƎŜŘŜƛƘǘ ŀƳ 
ōŜǎǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ wŜƎŜƴȊŜƛǘΦ 
½ǳŎƪŜǊǊƻƘǊ ǿƛǊŘ ŦǊƛǎŎƘ ǾŜǊȊŜƘǊǘ 
ǳƴŘ ƛǎǘ ǎŜƘǊ ōŜƭƛŜōǘ ōŜƛ ŘŜƴ 
{ŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴΦ LƳ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘ 
ǎƛŜƘǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ ŦǊƛǎŎƘ 
ƎŜǇƅŀƴȊǘŜƴ hǊŀƴƎŜōŅǳƳŜΦ 
!ǳŦ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ {ŜƛǘŜ ŘŜǎ 
½ǳŎƪŜǊǊƻƘǊǎ ǿǳǊŘŜƴ .ŀƴŀƴŜƴ 
ƎŜǇƅŀƴȊǘ όǎƛŜƘŜ ǳƴǘŜƴύΦ   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Ende Mai haben die Zuckerrohrpflanzen bereits eine beträchtliche Höhe errreicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild oben: Die Erweiterung des Obstgartens mit den Rohrzuckerpflanzen, gerade vor dem Ernten. Das 
Wachstum der Bananenpflanzen nimmt erst in der zweiten Jahreshälfte Fahrt auf, wenn es wärmer wird. 
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Bild oben: Ende Juli wurde das Zuckerrohr geerntet und an die SchülerInnen verteilt. Der Rest wurde verkauft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Für die anschliessende Verteilung des Zuckerrohrs gab es grosses Interesse.  
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Bilder oben: Die Bananen (links) und Orangenbäume (rechts) in der Obstgartenerweiterung wachsen gut. 
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Bild links: Dieses Bild eines absterbenden Orangenbaums traf im Dezember letzen Jahres ein. Bild rechts: 
Leider musste der 10 Jahre alte Baum entfernt werden.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oben links und Mitte: Orangen werden in den ersten Monaten des Jahres geerntet. Bild oben rechts: Der 
alte Obstgarten ist eine beliebte Kulisse, wenn prominente Besucher empfangen werden. Hier die 
parlamentarische Delegation aus der Hauptstadt Lusaka (Siehe auch S. 50). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Bei meinem Besuch im April konnte ich frisch geerntete Bananen essen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Das älteste Teil des Obstgartens sieht gut aus, aber immer wieder gibt es Überraschungen. 
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Bilder oben: Plötzlich tauchte im August eine virale Krankheit (links) und Blattlaus (rechts) auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Spritzen, Düngern und Bewässern war angesagt. Die meisten Bäume erholten sich wieder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder oben: Wenn Bäume sterben, werden sie sofort ersetzt und so entsteht eine gute Mischung aus jungen 
und alten Bäume. Bilder 
rechts:Bananen sind dank-
bare Pflanzen. Sie vermehren 
sich schnell und ergeben 
innerhalb eines Jahres 
Früchte. Allerdings leiden sie 
während der Winterzeit 
unter den kalten 
Temperaturen. Es gibt Arten, 
die höhere Resistenz 
aufweisen gegen Kälte. Die 
Schule sammelte die letzten 
Jahre immer mehr Erfahrung 
auf diesem Gebiet. 
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7.4 Michkuhhaltung 
     Anfang Juni trafen 3 Kühe und ein Kalb für den geplante Milchbetrieb ein. Jetzt gibt es fünf Arten von 
Tierhaltung: die Kühherde, die Ziegenherde, die Schweinehaltung, der Fischweiher und jetzt neu die 
Milchkuhhaltung. Ziel ist die Mahlzeiten der Schülerschaft mit Milch zu ergänzen. Während der Ferienzeit 
verschafft die Milchkuhhaltung extra Einnahmen durch den Verkauf am Dorfmarkt. Unser Beitrag Fr. 3Ωн00. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Ein stolzer Lehrer Moment Mungaila beim Abladen der Tiere. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: die erste Milch. Bilder Mitte und rechts. Fütterung mit Rohrzuckerstängeln direkt aus dem 
benachbarten Obstgarten. 
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     Am 18. Juni kam Tierärztin Chisimba Nancy Kunda, um die Schule bei der Milchkuhahltung zu beraten. 
Sie ist Assistentin von Tierarzt Wise Chisede, ein ehemaliger Schüler von Namwala, der die Milchkuhhaltung 
seiner alten Schule unterstützt. Sie machte Lehrer Moment Mungaila mit einer Anzahl Verfahren vertraut, 
die wichtig sind, um der Gesundheit der anspruchsvollen Milchkühe gerecht zu werden. Sie nutzte diese 
Gelegenheit, um auch die SchülerInnen über die Milchkühhaltung zu informieren. Das Team von Dr. Wise 
Chisede ist bereit die Schule auch in Zukunft in diesem Projekt zu unterstützen.. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bilder oben: Landwirtschaftslehrer Moment Mungaila und Tierärztin Frau Dr. Chishimba Nancy Kunda.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bilder links und Mitte: Frau Kunda informiert die SchülerInnen. Bild rechts: Das Mastitis Test-Verfahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Zufällig tagte am diesen Tag das Eltern-Lehrer-Komitee. Frau Kunda wurde eingeladen, um die 
Komiteemitglieder über die Milchkuhhaltung an der Schule zu informieren. 
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Bilder oben: Die 3 Milchkühe und ein Kalb sind von der Holsteiner Rasse. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Das Füttern der Tieren (rechts sieht man die Schlafsäle der Mädchen). 
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Bild oben: Fütterung der Tiere. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild oben: Bauzeichnung des geplanten Kuhstalls, erstellt durch Lehrer vom Industrial Arts Department der 
Schule. Alle Masse in Milimetern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Der Kuhstall im Bau. 
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7.5 Landwirtschaftliche Aktivitäten 
 

     Die Schule hat ihre landwirtschaftlich genutzte Flache 
während den letzten Jahren wesentlich erweitert. Sie befindet 
sich hinter der Schule, wo das Schulareal an die Kafue-
Flussebene grenzt. Die Areale wurden im Google Earth Bild 
von 2023 eingezeichnet. Im Areal ganz links befinden sich die 
drei Fischweiher, die Schweinehaltung und das Weideland. 
Dann folgen nebeneinander die Milchkuhhaltung, der 
Obstgarten und schlussendlich der Kraal für die Kühe und 
Ziegen. Mitten auf dem Schulareal befindet sich der 
Schulgarten. Hinter dem Schulareal gibt es noch viel Land, das 
der Schule gehört für eventuelle zukünftige Erweiterungen.  
Bild rechts: Der Schulgarten. Bild unten: Die landwirtschaftlich 
genutzte Fläche, nördlich  grenzend an die Kafue-Flussebene.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Am 31. Mai kam eine 7-köpfige Parlamentsdelegation, ergänzt durch 3 Beamte vom Bildungsmini-
sterium auf Besuch. Sie haben den Auftrag Vorschläge zu entwickeln wie Sekundarschulen 
SchulabgängerInnen mehr praktische Erfahrungen mitgeben können, da nur eine Minderheit nach 
Abschluss der Sekundarschule eine weiterbildende Ausbildung macht (Siehe S. 50): diese Ausbildungen sind 
zu kostspielig für die meiste Leute. Sie besuchten den Obstgarten und die Fischweiher. 
     Andere Schulen, wie Kasenga 
Girls Secondary School, 40 km von 
Namwala, die ich im April besucht 
habe, sind dem Beispiel der Schule in 
Namwala gefolgt, indem sie auch mit 
einem Obstgarten angefangen 
haben. Auch die Lubanga Primary 
School in Namwala hat Obstbäume 
gepflanzt. Generell werden in der 
gemeinde Namwala immer mehr 
Bäume gepflanzt. 
Bild rechts: Der Obstgarten der  
YŀǎŜƴƎŀ DƛǊƭǎΩ {ŜŎƻƴŘŀǊȅ {ŎƘƻƻƭΦ 
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8. Namsec Projekte 
8.1 Neue Böden für die Klassenzimmer 
     Während den Dezemberferien hat die Schulleitung wieder den Böden in drei Klassenzimmern einen 
frischen Überzug gegeben. Somit sind inzwischen die Böden in 6 Klassenzimmern repariert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Sand abladen, den Boden aufrauen, Zement und Sand mischen, Zement auftragen, dann den 
Boden härten lassen und schliesslich rechts unten das Ergebnis. 

 
8.2 Reparatur der Mühle 
     5ƛŜ aŀƛǎƳǸƘƭŜ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ƛǎǘ ƻƊ ƛƳ 9ƛƴǎŀǘȊΣ ƻƊ ŦǸǊ 
ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƎŜƎŜƴ .ŜȊŀƘƭǳƴƎ ŦǸǊ !ǳǎǿŅǊǝƎŜΦ 
±ƻǊ мл WŀƘǊŜƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ 9ƭŜƪǘǊƻƳƻǘƻǊ ŜǊǎŜǘȊǘΦ WŜǘȊǘ 
ƳǳǎǎǘŜ ŘƛŜ aǸƘƭŜ ǎŜƭōǎǘ ǊŜǾƛŘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ²ŅƘǊŜƴŘ 
ƳŜƛƴŜǎ .ŜǎǳŎƘǎ ƛƳ !ǇǊƛƭ ǿŀǊ ŜƛƴŜ CƛǊƳŀ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜΣ 
ǳƳ ŘƛŜǎŜ !ǊōŜƛǘŜƴ ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴΦ LŎƘ ǿŀǊ ŜǊǎǘŀǳƴǘ ǿƛŜ 
ƎŜǎŎƘƛŎƪǘ ŘƛŜ aŜŎƘŀƴƛƪŜǊ Řŀǎ DŜǊŅǘ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦ 
±ƻǊŘŜǊƳŀƴƴ ƎŜōǊŀŎƘǘ ƘŀōŜƴΦ ²ƛŜŘŜǊǾŜǊǿŜǊǘǳƴƎ ǿǳǊŘŜ 
ƘƛŜǊ ƎǊƻǎǎƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ Lƴ 9ǳǊƻǇŀ ƘŅǧŜ Ƴŀƴ ŘƛŜ ¢ŜƛƭŜ 
ǎƛŎƘŜǊ ŜǊǎŜǘȊǘΦ !ǊōŜƛǘǎƪƻǎǘŜƴ ǎǇƛŜƭŜƴ ƛƴ {ŀƳōƛŀ ŜƛƴŜ 
ŀƴŘŜǊŜ wƻƭƭŜΦ 
.ƛƭŘ ǊŜŎƘǘǎΥ wŜƪǘƻǊ aŀƴŘŜ ŜǊƪƭŅǊǘ ŘƛŜ wŜǇŀǊŀǘǳǊΦ 
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уΦо 5ƛŜ WǳƴƎōŅǳƳŜ Ǿƻƴ [ȅŘƛŀ aŀƻƴŘŜ 
     Nachdem die Schülerinnen und Schüler aus der Umgebung von Lusaka am Ende des dritten Trimesters 
mit dem Schulbus nach Hause gebracht waren, wurden die Jungbäume, die Lydia Maonde für Namwala 
reserviert hat, auf dem Rückweg bei ihrem Wohnort in Lilayi abgeholt. Zǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǊ wŜƎŜƴȊŜƛǘΣ ǿǳǊŘŜƴ 
ŘƛŜ ƧǳƴƎŜƴ .ŅǳƳŜ ƎŜǇƅŀƴȊǘΦ 

Bilder links: Die  Jungbäume, 
die Lydia Maonde für Namwala 
reserviert hatte, wurden in 
Lilayi (Lusaka) mit dem 
Schulbus abgeholt. .ƛƭŘ ǊŜŎƘǘǎΥ 
±ƻǊ рр WŀƘǊŜƴ ǇƅŀƴȊǘŜ [ȅŘƛŀ 
aŀƻƴŘŜ ƴŜōŜƴ ŘŜƳ 
!ŘƳƛƴƛǎǘǊŀǝƻƴǎƎŜōŅǳŘŜ ŜƛƴŜ 
!ƴȊŀƘƭ .ŅǳƳŜΦ {ƛŜ ƳǳǎǎǘŜƴ ǾƻǊ 
ŜƛƴƛƎŜƴ WŀƘǊŜƴ ŜƴǜŜǊƴǘ ǿŜǊŘŜƴΣ 
ǿŜƛƭ ǎƛŜ ŘƛŜ DŜōŅǳŘŜ Ȋǳ 
ōŜǎŎƘŅŘƛƎŜƴ ŘǊƻƘǘŜƴΦ  5ŜǊ 
.ŀǳƳǎǘǸƳǇŦŜ ǎƛƴŘ ƴƻŎƘ 
½ŜǳƎŜƴΦ WŜǘȊǘ ǿǳǊŘŜƴ ƘƛŜǊ ƛƘǊŜ 
WǳƴƎōŅǳƳŜ ǿƛŜŘŜǊ ƎŜǇƅŀƴȊǘΦ 

     [ŜƘǊŜǊ CǊŜŘ /Ƙƛƪǿŀƴǳ ǎŎƘƛŎƪǘŜ ŜƛƴŜ !ƴȊŀƘƭ .ƛƭŘŜǊΣ ŘƛŜ ȊŜƛƎŜƴΣ ǿƛŜ ǎǘŀǊƪ ŘƛŜ .ŅǳƳŜ ƎŜǿŀŎƘǎŜƴ ǎƛƴŘΦ 9Ǌ 
Ƙŀǘ ǎƛŜ ǾƻǊ о WŀƘǊŜƴ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ {ŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴ ƎŜǇƅŀƴȊǘΦ {ƛŜ ǿǳǊŘŜƴ ŀƭƭŜ Ǿƻƴ [ȅŘƛŀ aŀƻƴŘŜ ƎŜǎǝƊŜǘΦ 
.ƛƭŘŜǊ ǊŜŎƘǘǎΥ 5ŀǎ tƅŀƴȊŜƴ ŘŜǊ .ŅǳƳŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ 
{ŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ {ŎƘǳƭŀǊŜŀƭ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ [ŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ 
[ŜƘǊŜǊ CǊŜŘ /ƘƛƪǿŀƴǳΦ 
.ƛƭŘŜǊ ǳƴǘŜƴΥ 5ƛŜǎŜ .ŅǳƳŜ ǿǳǊŘŜƴ ǾƻǊ ŘǊŜƛ WŀƘǊŜƴ 
ƎŜǇƅŀƴȊǘ ǳƴŘ ǿǳǊŘŜƴ ŀƭƭŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ ǾƻǊ ƪǳǊȊŜƳ 
ǾŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ bŀƳǿŀƭŀπ[ŜƘǊŜǊƛƴ [ȅŘƛŀ 
aŀƻƴŘŜ ŀǳŦƎŜȊƻƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ƎŜǎǇŜƴŘŜǘΦ 
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уΦп wŜǇŀǊŀǘǳǊ ŘŜǊ ²ŀǎŎƘǊŅǳƳŜ   
     5ƛŜ ²ŀǎŎƘǊŅǳƳŜ ŘŜǊ WǳƴƎŜƴŀōǘŜƛƭǳƴƎ ƳǸǎǎŜƴ ƻƊ ǊŜǇŀǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǾŜǊǳǊǎŀŎƘǘ ŘǳǊŎƘ ǳƴƪǳƴŘƛƎŜƴ ƻŘŜǊ 
ǳƴǎƻǊƎŦŅƭǝƎŜƴ DŜōǊŀǳŎƘΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘǳǊŎƘ ƳǳǘǿƛƭƭƛƎŜ .ŜǎŎƘŅŘƛƎǳƴƎŜƴΦ 5ƛŜ {ŎƘǳƭƭŜƛǘǳƴƎ ǾŜǊǎǳŎƘǘΣ Řŀǎ 
±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ Ȋǳ ŅƴŘŜǊƴΣ ŀōŜǊ Ŝǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ŜƛƴŦŀŎƘΣ ŘƛŜǎ ǳƳȊǳǎŜǘȊŜƴΦ ²Ŝƛƭ ŘƛŜǎŜ tǊƻōƭŜƳŀǝƪ 
ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳǊǸŎƪƪŜƘǊǘΣ Ƙŀǘ ŘƛŜ {ŎƘǳƭƭŜƛǘǳƴƎ ƭŜǘȊǘŜǎ WŀƘǊ ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ŘƛŜ wŜǇŀǊŀǘǳǊŜƴ ŘŜǊ 
.ŜǎŎƘŅŘƛƎǳƴƎŜƴ ǎŜƭōǎǘ Ȋǳ ŬƴŀƴȊƛŜǊŜƴΦ [ŜƛŘŜǊ ƘǀǊǘŜƴ ŘƛŜ CŅƭƭŜ Ǿƻƴ ±ŀƴŘŀƭƛǎƳǳǎ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦΦ aƛǘ ŘŜǊ ƛƳ [ŀǳŦŜ 
ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘŜƴ ±ƛŘŜƻǸōŜǊǿŀŎƘǳƴƎ ό{ƛŜƘŜ {Φ онύ ōŜƪŀƳ Ƴŀƴ Řŀǎ tǊƻōƭŜƳ ōŜǎǎŜǊ ƛƴ ŘŜƴ DǊƛũΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Bilder oben: Die Reparaturarbeiten der Jungen-WCs im Gange während der Dezemberferien. 
 

уΦр CŜƴǎǘŜǊǊŜǇŀǊŀǘǳǊ  
     In den Ferien werden Reparaturarbeiten durchgeführt. 
Eine Aufgabe ist es, zerbrochene Fenster zu ersetzen, da 
regelmäßig Glas zu Bruch geht. Die Kosten dafür muss die 
Schule in der Regel selbst tragen, da es oft unmöglich ist, 
die TäterInnen zu ermitteln. Zum Glück ist die Zahl der 
Brüche seit der Einführung der Videoüberwachung ό{ƛŜƘŜ 
{Φ онύ zurückgegangen. 
Bild rechts: Einsetzen der Fensterscheiben für die Schlafsäle. 
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8.6 Schulgarten 
     In Juni pflanzten die Landwirtsklasse der Schule im Schulgarten Wintermais an. Der Wintermais wird zu 
zwei Zwecken angebaut: frische Kolben für den Konsum und die Stängel für das Vieh. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild ganz oben: Das Pflanzen der Maissetzlingen in Juni. Bild Mitte: Mitte Juli. Bild unten: Ende Juli.  
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Bild oben: Ende August, bald kann geerntet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Geerntet wurde Ende September: die Kolben sind für den menschlichen Konsum, die Stängel 
für den tierlichen Konsum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Rapsgemüse in August. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Tomaten wachsen sehr gut in Sambia. Bis zu drei Mal pro Jahr kann man ernten  
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8.7 Die Fischteiche 
     Nach der Reparatur der 
Betonböden und -wände der 
Fischteiche wurde eine solar-
betriebene Pumpe für die 
Fischteiche installiert. Das 
Bohrloch existierte bereits: Es 
wurde nur nicht genutzt, aber 
der neue Schulleiter Likando 
Mande entdeckte seine 
Existenz wieder. Die Schule 
kaufte und installierte die 
notwendige Ausrüstung wie 
Pumpe, Tank, Turm und Solar- 
panelen.                                      Bild links: Der alte Brunnen. Bild rechts: Fische im Teich beim Füttern. 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Der Turm. Bild rechts: der Turm mit Tank und Solarpanelen und LED-Beleuchtung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
.ƛƭŘŜǊ ƻōŜƴΥ 9ƴŘŜ aŀƛ ǿǳǊŘŜ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ aŀƭ CƛǎŎƘ ƎŜŜǊƴǘŜǘΥ мрм ƪƎΦ 5ƛŜ CǊŜǳŘŜ ǿŀǊ ƎǊƻǎǎΦ 
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9. Fördervereinsprojekte 

9.1 Renovierte Assembly Hall 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Das Abschlussexamen der Grade 12. Bild rechts: Das Abschlussexamen der Grade 10, beide im 
November letztes Jahr. Die Verwendung der Aluminiumfolie unter dem Dach bei der Renovation hat sich 
bewährt: es war wesentlich angenehmer als vor der Renovation, trotz höheren Aussentemperaturen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Die Assembly Hall wird oft durch die Behörden von Namwala für Veranstaltungen benutzt. 
 

9.2 Reparatur der Kochkessel 

     Beim Wartungsservice vor einigen Monaten musste man die Reparatur von 2 Kochkesseln verschieben, 
weil zusätzliche unvorhergesehene Arbeiten nötig waren. Auch waren die Kosten höher als die Schule  
gerechnet hat. Wir haben darum die Kosten übernommen und die Reparatur wurde im Dezember während 
den Ferien ausgeführt. Kosten: Fr. 1Ω900. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Rektor  Likando Mande  mit  den  Servicemonteuren  in  der  Schulküche.  Bild rechts: In einem 
Telefongespräch versicherte mir der Monteur, rechts im Bild, dass die Kochkessel, bei guter Wartung, noch 
10 Jahre ihre Diensten leisten können. Wir kauften die Kochkessel 2008: es war eines der ersten Projekte, 
die wir in Namwala durchführten.  
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9.3 Überwachung 
     Die Sicherheit auf dem Schulgelände wurde zum Problem. Zum einen, weil regelmäßig Gegenstände aus 
den Schlafräumen, oder Vieh und Obst gestohlen werden, zum anderen, weil es mehr Vandalismus unter 
den Jungen gibt. Nach Rücksprache mit dem Schulinspektorat haben wir gemeinsam mit der Schulleitung 
beschlossen, eine Videoüberwachung auf dem Schulgelände zu installieren. Kaum war das System in 
Betrieb, wurde bereits ein nächtlicher Einbrecher erwischt. Ein halbes Jahr nach der Installation war das 
Fazit von Rektor Lokando Mande: Es gibt weniger Vandalismus und mehr Ordnung in der Schule. Diebstähle 
von Wasserhähnen und Gegenständen der SchülerInnen sind drastisch zurückgegangen. Der Diebstahl von 
Lebensmitteln in der Küche ist ebenfalls zurückgegangen. Kosten Fr. 22'000. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder links:  Die Monitore wurden im Sitzungszimmer montiert. Bild rechts: Die Schulleitung (rechts) und 
einige LehrerInnen werden für die Bedienung instruiert . 
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Bild links: Bauunternehmer Thomas Phiri vorne links. Restliche Bilder: Überwachungkameras. 
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9.4 Reparatur der Sanitärblöcke der Mädchen 
     Die Fassaden der zwei Sanitärgebäude der Mädchenabteilung, die 2016 erstellt wurden, brauchten 
dringlich einen neuen Anstrich. Auch das Innere der Gebäude musste dringend renoviert werden. Zudem 
mussten eine Anzahl Abflussleitungen repariert werden. Bauunternehmer Thomas Phiri hat diese Arbeit 
übernommen. Ende März wurde die Renovation des ersten Gebäudes fertiggestellt.  Kosten Fr. 8Ω000. 
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Bilder oben: Viele Teile wurden ersetzt und der Vorplatz wurde betoniert. An vielen Stellen wurden bessere 
bauliche Lösungen gefunden. Bild unten rechts: Bauunternehmer Thomas Phiri.  
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     Am 25. Juni fand die Inspektion und offizielle Übergabe in Anwesenheit der Schulleitung, LehrerInnen, 
BehördenvertreterInnen und Schülerinnen statt. Rektor Likando Mande und eine Vertreterin der 
Schülerinnen hielten eine Ansprache, bevor die Räumlichkeiten besichtigt und nachher in den Schulbetrieb 
übergeben wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Schulleitung, Lehrerschaft und Behörden inspizieren die Räumlichkeiten. Bild unten rechts: Die 
zwei Gebäude rechts mit den grünen Dächern wurden renoviert. 
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Bild oben: Rektor Likando Mande legt den Schülerinnen 
nahe, den neuen sanitären Einrichtungen Sorge zu tragen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben links: Rektor Likando Mande mit im Hintergrund links Bauunternehmer Thomas Phiri und einem 
seiner Arbeiter Philp Mulela. Bild oben rechts: Schülerin Tracy Nakazwe bedankt sich im Namen der 
Schülerinnen für die renovierten WCs und Duschen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Ein Fototermin mit den beteiligten Schülerinnen. 
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9.5 Reparatur des Kühlraums 

     Leider ist das Kühlaggregat für den Kühlraum der Schulküche im Dezember letzten Jahres ausgefallen. 
Bei der Montage kamen auch defekte Kabel zum Vorschein, die ebenfalls ausgetauscht werden mussten. 
Das Gerät wurde in den Dezemberferien, vor Beginn des neuen Schuljahres, repariert. Kosten Fr. 4Ω400. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Das defekte Kühlaggregat. Bild rechts: Der Monteure kamen aus Choma und Lusaka. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder links: Vor Schulanfang war die Arbeit fertig. Man sieht das gefrorene Fleisch hängen. Bild rechts: Auch 
war klar, wie die nächste Arbeit aussieht: die Reparatur der Decke und der Wände. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Die neu ausgekleideten Wände und Decke wurden nachher gestrichen. 



 
 

- 42 - 
 

9.6 Dreifache Etagebetten für die Mädchenabteilung 
     Im Mai hat Bauunternehmer Brian Chilala mit der Fertigung von 32 Dreifach-Etagebetten für die 
Mädchenabteilung angefangen, finanziert durch den Ertrag der Suppentagaktion an der Stiftsschule in 
Einsiedeln. (Siehe S. 63).  Diese erste Etappe reichte für die zwei Schlafsäle. In Juli wurde die zweite Etappe 
angefangen und das machte ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ сп .ŜǧŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜǎ WŀƘǊΦ bŅŎƘǎǘŜǎ WŀƘǊ ŦƻƭƎŜƴ ŘƛŜ ǊŜǎǘƭƛŎƘŜƴ сп 
.ŜǧŜƴΦ 5ƛŜ YƻǎǘŜƴ ōŜǘǊǳƎŜƴ CǊΦ мпΩлллΦ 
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Bilder oben und unten rechts: Die neue Dreifach-Etagenbetten mit den Abstellflächen für die Metalkoffer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: 4 der 8 Schlafsäle haben jetzt je 16 extra Betten. Die restliche 4 Schlafsäle  sind 2025 an der Reihe. 



 
 

- 44 - 
 

9.7 Neue Akkus für die solare Notstromversorgung 
     Die Solaranlage war in den letzten 
Jahren, dank der regelmässigen 
Stromversorgung, kaum in Gebrauch. 
Darum wurde die Anlage mit 
zusätzlichen Zeituhren ausgerüstet für 
einen zweimaligen Einsatz pro Woche, 
um Stromkosten einzusparen. Aber 
dann kam alles anders: aufgrund des 
Strommangels musste der Betrieb 
wieder auf den ursprünglichen Modus 
umgestellt werden. Dabei kam zum 
Vorschein, dass nachdem vor 4 Jahren 
bereits 26 Akkus ersetzt wurden, jetzt 
die restlichen 24 Akkus ihre Lebens-
dauer   erreicht    hatten   und   ersetzt 
werden mussten. Kosten Fr. 7Ω000.        Bild links: Elektriker George Mubiana. Rechts: die neue Zeituhr.     
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben: Das Abladen der Akkus mit Rektor Likando Mande und Unternehmer Thomas Phiri. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Elektriker George Mubiana zeigt die  Risse  in den 14 Jahre  alten Batterien,  die nun durch die 
Akkus auf dem Bild 
rechts ersetzt werden. 
Bilder rechts: George 
Mubiana bei der 
Installation der Akkus. 
Der Füllstand der 
Akkus muss regel-
mäßig geprüft und 
mit destilliertem 
Wasser (mittleres 
Bild) aufgefüllt 
werden. 
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9.8 Reparatur des neuen Brunnens 
     Der Untergrund in Namwala ist sehr sandig. Das kann bei Brunnen Problemen verursachen. So passiert 
mit dem Brunnen, der letztes Jahr auf dem Schulareal erstellt wurde. Bereits einige Zeit wurde immer mehr 
Sand hinaufgepumpt. Im Februar mussten wir eingreifen und den Brunnen von einer Firma durchspülen 
lassen und einen Filter mit zerkleinerten Steinen einsetzen. Kosten Fr. 1Ω200. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Erst wurde die Pumpe entfernt. Dann wurde das Bohrloch mit Hochdruck durchgespült. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Rektor Mande, Mitte mit Krawatte, bespricht das weitere Vorgehen. Bild Mitte: Zum Schluss 
werden zerkleinerte Steinen als Filter ins Bohrloch geführt. Bild rechts: Es funktioniert, das Wasser ist sauber. 
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9.9 Reparatur von Schlafsaalfundamenten 
     Hin und wieder müssen wir gewisse Reparaturen vorziehen, um grösseren Schaden zu vermeiden. Bei 
der Mädchenabteilung waren die Fundamente von 4 Schlafsälen in einem schlechten Zustand und mussten 
vor der nächsten Regenzeit repariert werden. Thomas Phiri übernahm diese Arbeit. Kosten Fr. 1Ω500. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder oben: Vor und nach der Reparatur des Fundaments. 
 

9.10 Wasserleitung für den Schulgarten 
     Da der Druck der Wasserleitung nicht reicht, um das höchstgelegenen Teil des Schulgartens zu 
bewässern, wurde eine neuen Wasserleitung gelegt, um dieses Problem zu beheben. Kosten Fr. 1Ω900. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Bauunternehmer Brian Chilala (rechts) und seine Angestellten. Bild rechts: Die Leitung von 400m. 
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10. Neue Projekte des Fördervereins 
     Wie bereits in der Einführung erwähnt, musste die 
Projektplanung bereits einige Monate nach dem 
Beginn des neuen Vereinsjahrs umgestellt werden. 
Die Renovation der Dining Hall musste Platz machen 
für andere Projekte. Nächstes Jahr geht es weiter mit 
die Dreifach-Etagenbetten für die vier restlichen 
Schlafsäle der Mädchenabteilung: Kosten Fr. 14Ω000.     
Für die landwirtschaftliche Projekte ist der Bau eines 
neuen Schweinestalls vorgesehen: Kosten Fr. 9Ω000. 
     Auch werden wir uns wieder der Instandsetzung 
der Gebäude widmen. Nach der Assembly Hall folgt 
jetzt die Dining Hall. Zuerst werden der Boden, die 
Fundamente und die Wände repariert, dann folgt die 
neue Dacheindeckung. Wir hoffen im Dezember 
damit anfangen zu können und diese Arbeit Anfang 
2026 im übernächsten Vereinsjahr abschliessen zu 
können. Nach der Renovation der Assembly Hall, die 
gleich ist wie der Dining Hall, kennen wir jetzt deren 
Kosten: Fr. 70'000.  
  Eine solare Warmwasseranlage für die Küche ist 
später vorgesehen. Die Anlage würden wir auf der 
Nordseite vom Dach der Mensa montieren. Dies 
würde allerdings eine zusätzliche Verstärkung der 
Tragfähigkeit des Daches bedingen: eine Arbeit, die 
berücksichtigt werden sollte, wenn das Dach der 
Mensa ersetzt wird. Eine Firma in Lusaka hat uns jetzt 
eine Anlage mit einer Kapazität von 3Ω000 l offeriert. 
Wir möchten dieses Projekt nach der Fertigstellung 
der Renovation der Dining Hall umsetzen. Eventuell 
gelingt es uns die Finanzierung als CO2-Kompensa-
tionsprojekt zu realisieren. Die Kosten  mit  Transport 
und Montage betragen Fr. 40'000.                                   Bilder: Das Innere des Esssaals und die Solaranlage. 
     Die Wiederinstandstellung der Wasserkläranlage der Schule ist eigentlich dringend nötig.  Baumwurzeln 
haben Risse in den Betonwänden verursacht und da alles überwachsen ist, kann das Wasser nicht mehr 
zwischen den drei Becken fliessen. Auch ist nicht klar, ob die alte Anlage repariert werden kann oder ob 
eine neue Anlage sinnvoller ist. Wir suchen nach Experten mit dem richtigen Fachwissen, welche uns 
beraten könnten. Verschiedene Anfragen waren bisher erfolglos. Wir sind dankbar um Hinweise. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Seit Jahren versuchen wir gebrauchte Werkzeuge, Werkbänke und andere Materialien für den 
praktischen Unterricht nach Namwala zu schicken. Diese Gegenstände sind, obschon aussortiert, oft noch 
in einem guten Zustand. Ein Containertransport ist jedoch sehr kostspielig. Wir sind froh um Hinweise, 
damit dieser Transport nach Sambia trotzdem ermöglicht werden kann. 

Alte Wasserkläranlage Alte Wasserkläranlage 
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11. Bilaterale Finanzflüsse 
     Diese Daten werden jedes Jahr durch das Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten 
EDA, bzw. Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA geliefert. 
Verwendete Abkürzungen 
  APD           Öffentliche Entwicklungshilfe 
                               CAD/DAC               Entwicklungshilfeausschuss der OECD 
                               IDE                          Direkte Auslandsinvestitionen  
  OCDE/OECD Organisationen für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
  ONG/NGO Nichtregierungsorganisationen 
  PED  Entwicklungsländer 
  RNB/BNE Bruttonationaleinkommen 
  SERV  Schweizerische Exportrisikoversicherung 
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12. Besuch einer parlamentarischen Delegation 
     Am 31. Mai erhielt die Schule Besuch einer 8-köpfigen Parlamentsdelegation, ergänzt durch 3 Beamten 
von Bildungsministerium. Sie werden Vorschläge entwickeln, wie Sekundarschulen SchulabgängerInnen 
mehr praktische Erfahrungen mitgeben können, und liessen sich durch die Projekte der Schule inspirieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Empfang der 8 Parlamentarier und 3 Beamte vom Bildungsministerium. 
 
 
 
 
 
B 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Bild von oben: im Lehrerzimmer. 2. Bild von oben Im Obstgarten. 3. Bild von oben: Am Fischteich. 
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13. Jahresversammlung Eltern-LehrerInnen-Komitee 
     Am 30. Mai fand die Jahresversammlung des Eltern-LehrerInnen-Komitees statt. An dieser Versammlung 
werden die Komiteemitglieder gewählt. Der Rektor Informierte die Eltern über die Schule und Supervisor 
Joseph Chipindi gab eine Übersicht der Namwalafriends-Projekte. Nachher fand eine Schulbesichtigung 
statt. Ungefähr 100 Personen waren anwesend. Die Reisekosten sind oft ein Hindernis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Das Eltern-LehrerInnen-Komitee. Bild rechts: Supervisor Joseph Chipindi orientiert über die Projekte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Der Gemüsegarten der Schule. Bild rechts: Der Obstgarten der Schule. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild links: Besichtigung der renovierten Duschen und WCs der Mädchenabteilung. Bild recht: Besichtigung 
der Schlafsäle. 


